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Kinosommer für Klein und Groß

(chb) Popcornduft lag in der Luft, als 
sich am 24. August 2018 ab 17:00 Uhr 
der Marktplatz erneut in ein Open-Air-
Kino verwandelte. Zwei- bis dreimal 
im Jahr lädt der Kinosommer alle Film-
fans zur Kinder- und Erwachsenen-
filmvorführung. Ein Angebot, das von 
den Strausbergern gern angenommen 
wird. Man trifft sich mit Freunden, ge-
nießt die besondere Atmosphäre und 
ist dabei nicht in einen dunklen Kino-
saal gezwängt. Caroline Haitsch-Berg 
nutzte die letzte Vorführung in diesem 
Jahr, um mit dem Vorsitzenden des 
Gewerbevereins und Organisator des 
Kinosommers Thomas Frenzel über 
das Projekt zu sprechen.

Herr Frenzel, wie kamen Sie vor 
acht Jahren auf die Idee den Markt-
platz zum Freiluft-Kino umzufunkti-
onieren?
Nach der Neugestaltung des Marktes 
bot sich das einfach an, da die ge-
schaffenen Stufen die beste Voraus-
setzung, nämlich einen guten Blick 
auf die Leinwand am unteren Ende 
des Platzes bieten. Wir sahen so die 
Möglichkeit den Markt zu beleben und 
gleichzeitig mehr Menschen in die Alt-
stadt zu locken. Es hat schon ein ge-
wisses Flair, wenn man sich an einem 
lauen Sommerabend mit Freunden 
und den Kindern hier im Zentrum trifft 
und bei Popcorn, Grillwurst, Cock-
tail oder Eis gemeinsam einen Film 
schaut. Bei den Besuchern kommt 
das immer wieder gut an. Wir hoffen 
natürlich, dass das auch so bleibt.

Es ist sicher nicht einfach, ein so 
wetterabhängiges Projekt zu finan-
zieren. Nehmen Sie deshalb seit 
rund fünf Jahren Eintritt für die ge-
zeigten Filme?
Ja, Qualität hat nun einmal seinen 
Preis und die Filmlizenzen, wie für die 
heutigen Filme „Die Schöne und das 
Biest“ und „Ein Dorf sieht schwarz“ 
kosten Geld. Seit ein paar Jahren lei-
hen wir eine LED-Leinwand aus, die 
im Gegensatz zum einfachen Beamer 
tageslichtunabhängig ist. Das heißt, 
wir können schon am späten Nachmit-
tag den ersten Film zeigen und müs-
sen nicht warten, bis es dunkel wird. 
Insgesamt geben wir ca. 5.000 € für 
so einen Abend aus. Das ist nur mög-
lich, weil wir von unseren Sponsoren 
unterstützt werden. Ohne die Stadt 
Strausberg, die Sparkasse, die SWG, 
die Stadtwerke, die Möbelscheune 
und die Firma: HEROLD Sicherheits- 
& Kommunikationsanlagen wäre der 
Kinosommer in diesem Jahr nicht rea-
lisierbar gewesen.

Seit dem vergangenen Jahr orga-
nisiert FABRIKNEU im Kulturpark 
ebenfalls Filmvorführungen. Scha-
det diese Konkurrenz dem Kino-
sommer?
Ehrlich gesagt, sehe ich das nicht als 
Konkurrenz. Im Gegenteil – es wäre 
doch schön, wenn sich Synergieeffek-
te ergäben und wir uns vielleicht zu-
sammenschließen oder den Kinofans 
einfach abwechselnd tolle Filme an 
diesen beiden Orten präsentieren. 

Laubabholung 2018

(chb) Die diesjährige städtische Lau-
bentsorgung (Straßenbäume mit Pla-
ketten) beginnt am 9. bzw. 10. Oktober. 
Alle Sondertermine zum Nachlesen 
finden Sie auf der Webseite der Stadt 
Strausberg unter www.stadt-straus-
berg.de und in den Strausberger Be-
kanntmachungskästen. Für die Ent-
sorgung des Straßenlaubes können 
handelsübliche Müllsäcke verwenden 
werden. Das Laub von Bäumen, die 
auf dem eigenen Grundstück stehen, 
wird in orangefarbene Säcke gefüllt. 
Diese händigt das Bürgerbüro gegen 
eine Gebühr aus: Laubsack pro Stück 
(orange) 2.03 €; Strauchbanderolen 
pro Stück 3,74 €. Laubsäcke für diese 
Entsorgung (eigenes Grundstück) gibt 
es außerdem beim Entsorgungsbe-
trieb Märkisch-Oderland in der Kloster-
straße, beim Arbeitsschutz Complett 
Pabst in der Kastanienallee 52 sowie 
bei der Berufsbekleidung Piskol in der 
Hegermühlenstraße 48F. Die Termi-
ne für diese Entsorgung entnehmen 
Strausbergerinnen und Strausberger 
dem Abfallkalender des Landkreises. 
Allgemein gilt: Laubsäcke und/oder 
Ast- und Strauchwerkbündel sind am 
Entsorgungstag bis 6.00 Uhr morgens 
unfallsicher am Fahrbahnrand bereit-
zustellen.

(chb) Chris Hoffmann und Anika 
Schmidt begannen Mitte August 
ihre dreijährige Ausbildung zur 
V e r w a l t u n g s f a c h a n g e s t e l l t e n 
Fachrichtung Kommunalverwaltung in 
der Stadtverwaltung Strausberg. 

Neue Gesichter im Rathaus 
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Abschied aus der Stadtverwaltung

(chb) In diesem Herbst verabschieden 
wir gleich zwei Kolleginnen in ihren 
wohlverdienten Ruhestand. 
Den Anfang machte Ilona Becker, die 
die Stadtverwaltung nach 27 Jahren 
Tätigkeit Ende September verließ. Sie 
war seit 1994 die Fachgruppenleiterin 
der Organisation und dabei unter an-
derem auch für unsere Städtepartner-
schaften verantwortlich. 
Ihr folgt einen Monat später Angelika 
Kunze, die mehr als drei Jahrzehnte 

im Strausberger Rathaus angestellt 
war. Seit 1984 kümmerte sich Frau 
Kunze um unsere Schulen, sorgte 
u.a. dafür, dass diese immer gut aus-
gestattet und versichert waren. 
Wir bedanken uns ganz herzlich für 
die jahrelange, sehr gute Zusammen-
arbeit und wünschen den Beiden Ge-
sundheit und Kraft für alles, was jetzt 
vor ihnen liegt - aber auch viel Zeit für 
die Familie und spannende neue Hob-
bies.

Eine Straße entwickelt sich 
(chb) Die Strausberger Walkmüh-
lenstraße hat eine interessante Ge-
schichte und ist trotzdem vermutlich 
nicht jedem Strausberger bekannt. 
Etwas versteckt hinter der August-Be-
bel-Straße, befindet sich dort u.a. das 
heutige Depot der Strausberger Ei-
senbahn. 
Schlendert 
man die 
Straße aus 
R i ch tung 
Lustgarten 
kommend 
e n t l a n g 
e n t d e c k t 
man neben 
dem alten 
Bahnhofs-
g e b ä u d e 
der Straus-
b e r g e r 
Kleinbahn, 
das jetzt 
saniert wurde und zum Beispiel eine 
Tagespflege beherbergt, einige alte 
Handwerksbetriebe. Ob die Firma 
Blumberg als Fußbodenspezialist, die 
Tischlerei Blankenburg oder die Pols-

terexperten von PEX – zu ihnen allen 
pflegt das Stadtmuseum einen engen 
Kontakt. 
So konnten schon zahlreiche Kinder-
gruppen, die das Museum besuchten 
im Anschluss mit den Museumsmit-
arbeiterinnen Handwerk zum Anfas-

sen und 
Staunen 
in der neu 
gestalte-
ten Walk-
müh len -
s t r a ß e 
e n t d e -
cken. Ob 
in der 
S c h u l - 
oder Fe-
r ienze i t : 
ein Anruf 
reicht.
Für die-
sen steti-

gen, unkomplizierten Kontakt und das 
wertvolle Engagement der Gewerbe 
und ihrer Mitarbeiter möchte sich die 
Stadtverwaltung auch im Namen des 
Museums ganz herzlich bedanken. 

Erntedankfest in der 
Neuapostolischen Kirche 

Die Neuapostolische Kirche Straus-
berg feiert das Erntedankfest und 
das 25-jährige Jubiläum des Kirchen-
gebäudes in der Tolstoistraße 10 
am 07.10.2018. Dazu sind alle Inte-
ressierten zur Einstimmung auf den 
Gottesdienst um 9:30 Uhr und den 
Gottesdienst selbst, der um 10 Uhr 
beginnen wird sowie zum anschlie-
ßenden Brunch, herzlich eingeladen.

Treffen AG Barcelona 
nach „Ruhepause“

Eine Weile ist es her (2 ½ Jahre), als 
sich die Arbeitsgemeinschaft Barce-
lona traf, um dem gemeinsamen Ziel: 
unsere Stadt Strausberg barriereär-
mer zu gestalten, ein Stück näher zu 
kommen. Dabei gilt es unter anderen 
zwei Beschlüsse der Stadtverordne-
tenversammlung aus den Jahren 2011 
und 2013 zu realisieren! Bis jetzt ist 
uns das auch sehr gut gelungen… 
Nur jede Aktion benötigt einen „Motor“ 
und Leute, die aktiv mithelfen, dieses 
Ziel zu erreichen. Genau deswegen 
brauchen wir eine bunte Mischung an 
Akteuren, die in unserer Arbeitsgrup-
pe mitarbeiten, etwas bewegen wollen 
und auch in der Stadtpolitik mitbestim-
men. Die Zusammenkünfte finden ca. 
alle 3 Monate an einem Mittwoch ab 
17.00 Uhr statt. Das nächste Mal tref-
fen wir uns am 21. November 2018. 
Bei Interesse melden Sie sich bit-
te bei Frau Wendt bis Dienstag, den 
16.10.2018 per Telefon: 03341 / 38 12 
26 oder per E-Mail: kerstin.wendt@
stadt-strausberg.de! (Text: Kerstin 
Wendt, Beauftragte für die Integration 
von Menschen mit Behinderungen)

Tag der Bibliotheken 

Regisseur Siegfried Kühn und Schau-
spieler Christian Steyer lesen am 
Freitag, 19. Oktober, um 19:00 Uhr 
in der Heinrich-Mann-Bibliothek im 
alten Stadthaus Strausberg aus dem 
Buch „Die Erdorgel oder Wunderbare 
abgründige Welt“. In dem Buch be-
schreibt Siegfried Kühn „der Wahrheit 
zuliebe die Welt als groteskes Ge-
schehen“, heißt es im Klappentext. Er 
nennt seine Texte „wahrheitsliebende 
Lügengeschichten“, wenn er aus sei-
nem Leben erzählt.
Eintritt: 10,00 € Voranmeldung erbe-
ten unter: 03341 / 314031

 Angelika Kunze und Ilona Becker verlassen nach mehreren Jahrzehnten die Stadtverwaltung 
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(chb) In diesem Jahr feiern wir zwei 
ganz besondere Jubiläen, nämlich 20 
Jahre Städtepartnerschaft mit Terezín 
und die 40-jährige Partnerschaft mit 
Debno. 

Aufgrund dessen fuhr am letzten Au-
gustwochenende eine Strausberger 
Delegation bestehend aus der Bür-
germeisterin, Mitarbeitern der Stadt-
verwaltung und Mitgliedern der SVV 
und des Ortsbeirates nach Polen. 
Dort standen die Nachstellung der 
Schlacht von Zorndorf von 1758, der 
Besuch eines Mittelaltermarktes, die 
Besichtigung der Stadtverwaltung und 
des Standesamtes sowie eine Stadt-
rundfahrt auf dem Programm.

Kaum zurück aus dem Nachbarland 
besuchte eine Frankenthaler Reise-
gruppe unsere grüne Stadt am See 
und ließ sich von Christa Wunderlich 
das Stadtmuseum und die Altstadt 
zeigen, bevor der See und das Flug-
platzmuseum erkundet wurden. 

Ein ähnliches Programm erwartete 
auch die Reservistenkameradschaft 
der Bundeswehr aus Frankenthal bei 
ihrem Partnerschaftstreffen (Foto) mit 
den Strausberger Kameraden am 7. 
September 2018. 

Anlässlich der Jubiläen lud Straus-
bergs Bürgermeisterin Elke Stadeler 
Mitte September ihre Amtskollegin 
aus Terezín, Hana Rožcová, und Pi-
otr Downar, den Bürgermeister un-
serer Partnerstadt Debno mit ihren 
Abgeordneten und Mitarbeitern nach 
Strausberg ein. Diese nutzen die zwei 
Tage, um die Stadt noch besser ken-
nen zu lernen und die Partnerschaf-

ten zu stärken. Im Rahmen einer 
Feierstunde wurden deshalb auch 
noch einmal die Urkunden erneuert, 
nachdem Frau Stadeler in ihrer Rede 
bereits den beiden Stadtoberhäuptern 
für die langjährige freundschaftliche 
Zusammenarbeit und den stetigen Er-
fahrungsaustausch gedankt hatte. 

Nr. 6 - 27. Jahrgang 4. Oktober 2018  •  Seite 3Neue Strausberger Zeitung

Strausberg lebt seine Städtepartnerschaften und feiert Jubiläen 

Die Reservistenkameradschaft der Bundeswehr 
aus Frankenthal wurde im Stadtmuseum von der 
Bürgermeisterin begrüßt

Eine Reisegruppe aus Frankenthal besuchte 
Strausberg Ende August 

Eine Strausberger Abordnung besuchte in Polen u.a. 
die Nachstellung der Schlacht von Zorndorf

Im Herbst 1988 stürmte die in Pe-
tershagen wohnende und in Potsdam 
trainierende Uta Pippig beim Herbst-
waldlauf „Rund um den Straussee“ 
zu sagenhaften 32:20 Minuten und 
schloss damit ein erfolgreiches Kapi-
tel ab: vier Starts, vier Siege, vier Stre-
ckenrekorde in der Frauenwertung! 
In den Folgejahren stieg die sympah-
tische Sportlerin zu einer international 
erfolgreichen Langstreckenläuferin 
auf, gewann u.a. den Berlin-Marathon 
und den Boston-Marathon jeweils 
dreimal. 
Sie ist ihrer „Jugendstrecke“, dem 
Strausseelauf, treu geblieben – als 
Volkssportlerin umrundet sie den See 
noch immer, um danach zusammen 

mit der Strausberger Bürgermeisterin 
die umfangreichen Siegerehrungen 
vorzunehmen.

Übrigens: Auch der Männer-Strecken-
rekord, erzielt durch den Ukrainer 
Konstantin Lebedjew mit 28:56 Minu-
ten im Jahr 1995, hält nun schon eine 
kleine Ewigkeit den Anstürmen der 
Konkurrenz stand. 
(Text: Jochen Malz)

Foto: Uta Pippig im Herbst 1988 auf 
dem Weg zu ihrem vierten Strecken-
rekord. Dieser nunmehr historische 
Schnappschuss gelang dem Autor am 
Nordufer des Straussees.  

Vor 30 Jahren: Streckenrekord am Straussee!

Thomas Lukaschewitz, zuständig für 
Städtepartnerschaften in der Stadtverwaltung 
Strausberg  übergab dem Debnoer Bürgermeister 
Piotr Downar  eine Erinnerung an Strausberg

Hana Rožcová, die Bürgermeisterin aus Terezín und 
Elke Stadeler erneuerten die Urkunden der Städte-
partnerschaft
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Tag des Kindes 2018 mit großem Angebot für den Nachwuchs 

(chb) Wenn im Strausberger Sport- 
und Erholungspark kein Parkplatz 
mehr frei ist und hunderte Familien 
den zahlreichen bunten Luftballons 
entgegen strömen, wenn der Nach-
wuchs geschminkt auf 
die Hüpfburgen stürmt, 
bastelt oder gebannt 
dem Bühnenprogramm 
folgt, dann feiern wir 
den Tag des Kindes. 
Der fand in diesem Jahr 
am 9. September statt. 
Der perfekte Anlass 
um gleichzeitig den 12. 
Geburtstag des Straus-
berger Bündnisses für 
und mit Familien zu 
begehen, das dieses 
Fest zusammen mit der 
Stadt und der Sport- 
und Erholungspark 
GmbH organisierte.
Bei herrlichem Sonnenschein präsen-
tierten die Sportvereine sich und ihr 
Vereinsangebot, wurde auf und vor 
der Bühne getanzt, geturnt, musiziert, 
ca. 100kg Eis und über 50 Kuchen 

verkauft. An der Wasserbar des WSE 
wurden rund um die Uhr kostenlose 
Wasserbecher verteilt. 
Zu den Neuerungen zählten in die-
sem Jahr eine Babyhüpfburg für die 

Kleinsten, Ponyreiten und ein Gratis-
Fotobus. Obwohl alles bestens ange-
nommen wurden, bildete sich vor al-
lem vor letzterem immer wieder eine 
lange Schlange. Auch Veronica und 

Victor Faureanu mit dem kleinen Se-
bastian (Foto) ließen sich diesen wit-
zigen Schnappschuss nicht entgehen. 
„Wir sind zum ersten Mal hier und es 
gefällt uns super“ erzählt das Paar.

Begeistert zeigte 
sich auch Heiko 
Goldstein, der 
Leiter des Hortes 
Kunterbunt: „Es 
ist toll, was den 
Kindern hier ge-
boten wird und 
wir sind froh, dass 
wir nun auch Teil 
des Ganzen sind, 
denn unser Hort 
wurde heute als 
89. Partner des 
Bündnisses für 
und mit Familien 
aufgenommen.“ 
In diesem Sinne 

danken wir allen Beteiligten für ihre 
Angebote und Unterstützung, dank 
derer den Besuchern ein buntes Pro-
gramm an all den Ständen geboten 
werden konnte.

125. Jubiläum der Strausberger Eisenbahn
(chb) Es ist zu einer schönen Tradition 
geworden, dass ein Lampionumzug – 
angeführt vom Strausberger Fanfaren-
zug – das Hohensteiner Erntefest am 
Freitagabend des Festwochenendes 
eröffnet. Für die Kinder des Ortsteils 
ist das einer der jährlichen Höhepunk-
te im Ort. Auch der vierjährige Turan 
Kutlu ist wie immer mit von der Partie. 
Statt einer gekauften Laterne hatte er 
dieses Mal jedoch mit seinen Eltern 
diesen besonderen Hingucker gebas-
telt, den er stolz präsentierte. 

Mit Laterne zum Erntefest 

(chb) Seit dem 17.08.1893 musste 
man nicht mehr zu Fuß oder per Kut-
sche den Weg von der Vorstadt zur 
Altstadt zurücklegen, sondern konnte 
auf eine Dampfbahn zurückgreifen, 
den Vorgänger unserer heutigen, mo-
dernen und barrierefreien Straßen-
bahn. Die Strausberger Eisenbahn 
hat sich als zuverlässiges Verkehrs-

mittel in der Stadt etabliert und feierte 
ihr 125-jähriges Bestehen im August 
mit einem großen Fest. Dabei wurde 
auch die neueste Errungenschaft vor-
gestellt: die digitalen Steelen, die zu-
künftig an den Haltestellen in Echtzeit 
über Vorfälle oder Verspätungen in-
formieren und die nächsten Ankünfte 
sogar vorlesen können.  

Andreas Gagel und Elke Stadeler erhielten vom Wirtschaftsamtsleiter des Landkreises, Rainer Schinkel (rechts), 
einen Förderbescheid über rund 24.000 € für die neuen interaktiven Fahrgastinformationssteelen.  
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(chb) Thomas Kühne, Leiter der Ge-
schäftsstelle Erkner, von der IHK Ost 
Brandenburg  zeichnete die Kita Nord 
erneut als Haus der kleinen Forscher 
aus und zeigte sich sehr beeindruckt 
von Strausbergs kleinster Kita, die 
neben einer Kinderküche und einem 
Kinderbüro auch über eine Werkstatt 
(Foto unten) und ein Labor für die Klei-
nen verfügt. Im Außenbereich finden 
sich zudem Gemüsebeete und ein 
Gewächshaus, die von den Kindern 
und Erziehern angelegt und gepflegt 
werden. Bereits zum dritten Mal konn-
te deren Leiterin, Kathrin Schmidt die 
Plakette sichtbar stolz entgegen neh-
men.

Kita Nord wird erneut zum 
Haus der kleinen Forscher 

(chb) In diesem Jahr hießen die Bür-
germeisterin Elke Stadeler und die 
Fachbereichsleiterin der Bürgerdiens-
te, Gudrun Wolf, 282 Erstklässer in 
den fünf städtischen Grundschulen 

und der bundtStift-Grundschule mit 
den mittlerweile traditionellen Lesetü-
ten willkommen - wie hier in der Klas-
se 1a der Grundschule am Annatal.  

Begrüßung der ABC-Schützen 

(chb) Es ist schon eine besonde-
re Ehre für unsere grüne Stadt am 
See, dass sich der wohl bekannteste 
Raumfahrer Deutschlands gerade hier 
mit seiner Frau niederließ. Dr. Sig-
mund Jähn flog vor 40 Jahren als ers-
ter Deutscher ins Weltall – anlässlich 
dieses Jubiläums lud das Stadtmuse-
um in Zusammenarbeit mit den Stadt-
werken am 5. September 2018 in den 
Flugplatzhangar zu einem Nachmittag 
im Namen der Raumfahrt. Bevor zwei 
Experten vom Deutschen Luft- und 
Raumfahrtinstitut über die Entwick-
lung der Kamera und die Erforschung 
des Mars referierten, erinnerte sich der 

Ehrengast und zweifache Ehrenbür-
ger unserer Stadt an dieses einzigarti-
ge Erlebnis im Jahr 1978 und zog die 
rund 100 Gäste damit in seinen Bann. 
Sigmund Jähn, damals als Inspekteur 
für Jagdfliegerausbildung und Flugsi-
cherheit in Strausberg tätig, erzählte, 
wie er mit einigen anderen Kandida-
ten für die Mission ausgewählt wur-
de, einen Lehrgang in Königsbrück 
und verschiedene Tests z.B. auf dem 
Drehstuhl und in der Zentrifuge ab-
solvierte. Auch vom Flug selbst, den 
Experimenten an Bord und der harten 
Landung berichtete der sympathische 
und bescheidene Kosmonaut.

(chb) Über 60 Teilnehmer im Alter von 
7 – 90 Jahren traten am 01.September 
2018 für ein friedliches Miteinander in 
die Pedale. Sie alle einte die Lust am 
Radfahren und das Ziel ein Zeichen 
setzen zu wollen. Start und Ziel war 
der Strausberger Sport- und Erho-
lungspark.

Tour de Tolérance 

Nach der offiziellen Begrüßung startete die Tour im 
Strausberger SEP.

40 Jahre deutscher Weltraumflug - 
ein Nachmittag mit Dr. Sigmund Jähn 

(v.l) Anko Börner, Dr. Sigmund Jähn und Elke Stadeler ließen sich von Ulrich Köhler das Modell der HRSC-
Kamera erklären, die den Mars umkreist.



(chb) Nach dem großen Erfolg zur 
775-Jahrfeier kehrte das Heeresmu-
sikkorps Neubrandenburg am 22. Au-
gust mit einem abwechslungsreichen 

Programm zurück auf den Strausber-
ger Markt. Ein außergewöhnliches 
Konzert, das sich zahlreiche Straus-
berger nicht entgehen ließen. 
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(chb) „Entdecken-staunen-mitma-
chen-kaufen“ hieß es am 15. und 16. 
September im und am Stadtmuseum. 
Denn anlässlich des 110-jährigen Be-
stehens des Stadtmuseums und des 
25. Geburtstags des Geschichtsver-
eins Akanthus konnten die Besucher 
beim zweitägigen Handwerkermarkt 
alte Handwerkskunst bestaunen und 
ausprobieren. Neben klöppeln, drech-
seln, basteln und spinnen wurden 
auch ganz einfach bunte Kerzen ge-
gossen (Foto links).

110 Jahre Stadtmuseum & 25 Jahre Akanthus 

(chb) Da staunten die Mitglieder des 
Brandenburgischen Seniorenverban-
des nicht schlecht, 
als bei der Buch-
vorstellung des 
ehemaligen deut-
schen Rennrodlers 
Thomas Köhler 
plötzlich „Täve“ 
(eigentlich Gustav-
Adolf) Schur auf-
tauchte und mit 
persönlichen An-
ekdoten das Pub-
likum zum Schmunzeln brachte. Der 

frühere deutsche Radrennfahrer dürf-
te vielen noch bekannt sein, war er 

doch immer-
hin einer der 
populärsten 
Sportler der 
DDR, neun-
maliger Sport-
ler des Jahres 
und Gewinner 
der Internati-
onalen Frie-
densfahrt in 
den Jahren 

1955 und 1959. 

Täve Schur zu Gast in Strausberg

Open-Air-Konzert auf dem Marktplatz

Kindernachsorgeklinik 
einen Schritt weiter 

(chb) In puncto Strausberger Kinder-
nachsorgeklinik geht es voran. So wur-
de am 11. September 2018 bereits der 
abgestimmte Durchführungsvertrag 
von Bürgermeisterin Elke Stadeler, 
dem Bauherrn und Stiftungsgründer 
Peter Fritz und dem stellvertretendem 
Stiftungsvorstand Hubert Handke un-
terzeichnet. Der Vertrag muss für sei-
ne Wirksamkeit nun die Zustimmung 
der Stadtverordnetenversammlung im 
Rahmen des Abwägungs- und Sat-
zungsbeschlusses erhalten. Vor dem 
konkreten Baubeginn muss außer-
dem die parallele Flächennutzungs-
planänderung von der Stadtverord-
netenversammlung beschlossen und 
vom Landkreis genehmigt sowie die 
Beschlüsse im Amtsblatt bekanntge-
macht werden. Der Landkreis kann 
dann auf dieser Grundlage die Bau-
genehmigung erteilen. Damit sind die 
planungsrechtlichen Weichen für die 
Realisierung des Vorhabens gestellt.

Der Stiftungsrat der deutschen Kinderkrebsnachsorge 
sah sich am 21.09.2018 das Gelände der geplanten 
Kindernachsorgeklinik Jenseits des Sees an
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(chb) Zur großen Einweihung ihrer 
76 neuen Servicewohnungen hatte 
ProCurand am 15. September gela-
den. Nach etwas mehr als einem Jahr 
Bauzeit ist auf dem Gelände des ehe-
maligen Klubs am See eine Wohnan-

lage für Senioren entstanden, in der 
aktuell noch 10 Wohnungen zu ver-
mieten sind. Kontakt: Telefon 03341 
/ 3081660, E-Mail strausberg-wrieze-
ner-strasse(at)procurand.de

Servicewohnungen statt Klub am See Eintopfmatinee geplant

Großes Interesse am 23. Ausbildungstag 

Neues Rettungsdienstzentrum 
eröffnet

(chb) Die erste Eintopfmatinee in 
diesem Jahr findet laut Organisator 
Steffen Schuster am 4. November 
2018 ab 11.30 Uhr im Restaurant 
„Zur Fähre“ statt. Wie immer spendet 
Inhaber Tom Bongert die Zutaten 
für die vier herbstlichen Suppen, die 
nach Rezepten einiger Mitglieder des 
Kunstvereins Strausberg e.V. gekocht 
und von diesen vor Ort ausgeschenkt 
werden. Der Kunstverein Strausberg 
e.V. feiert sein 15-jähriges Bestehen 
und möchte deshalb für den guten 
Zweck kochen. Denn die Einnahmen 
kommen dem Projekt Kinderträume 
zu Gute. Da die Eintopfmatinee sich 
großer Beliebtheit erfreut, ist eine 
vorherige Reservierung (Tel.: 03341 / 
21 67 80) unbedingt erforderlich!

(chb) Anfang Mai 2017 erfolgte die 
Grundsteinlegung, nicht einmal 1,5 
Jahre später, am 22. September 
2018, konnte der neue Sitz der 
gemeinnützigen Rettungsdienst 
Märkisch-Oderland GmbH im 
Strausberger Gewerbegebiet 
eingeweiht werden. Unweit des 
S-Bahnhofs Strausberg Nord 
und neben der zukünftigen KFZ-
Zulassungsstelle entstand für 8,3 
Millionen Euro ein Gebäudekomplex 
aus Rettungswache, Verwaltung und 
Ausbildungszentrum, der moderne 
Gegebenheiten bietet und somit 
auch für potentielle Nachwuchs-
Rettungskräfte attraktiv sein sollte. 
Landrat Gernot Schmidt betonte in 
seiner Eröffnungsrede, dass mit dem 
Neubau ein weiterer wichtiger Beitrag 
zum Gesundheitsstandort Strausberg 
und der Daseinsvorsorge im Landkreis 
geleistet wurde. Bevor Bürgermeisterin 
Elke Stadeler zusammenfasste, dass 
mit der modernen Feuerwehr und 
dem neuen Polizeigebäude sowie 
dem neuen Rettungsdienstzentrum 
und dem Umbau des Krankenhauses 
bald alle Rettungskräfte in Strausberg 
beste Arbeitsbedingen vorfinden.

(chb) 68 Betriebe, die verschiedenste 
Studien-, Ausbildungs- und 
Praktikumsplätze anboten, 757 
interessierte Schüler, Eltern und 
andere Besucher und mittendrin 
malt ein Lehrer der Europaschule 
OSZ Oder Spree aus Fürstenwalde 
mit dem Pinsel auf eine Leinwand. 
Mit diesem Hingucker wollte die 
Schule auf ihre Fachausbildung zum 
gestaltungstechnischen Assistenten 
aufmerksam machen. Innerhalb 
von zwei Jahren lernen die Azubis 
dort alles Wissenswerte zum 
freien Zeichnen, zur Farbenlehre 
und Computerprogrammen, wie 
Photoshop oder Indesign und 
vielem mehr. Diese intensive 
Grundausbildung ermöglicht sowohl 
ein anschließendes weiterführendes 
Studium sowie Anstellungen in 
den Bereichen Grafik, Design und 
Marketing.
Neu unter den Messevertretern 
des diesjährigen Ausbildungstages 
war neben der Pflegetraum 
Strausberg GmbH & Co. KG, die 
Ausbildungen im Bereich Kranken- 
und Gesundheitspflege anbietet, 
auch die Kinderwelt - Produktion 
& Distribution GmbH. Ein kleiner 
Betrieb mit sieben Mitarbeitern, der 
sich gerne vergrößern möchte und 
deswegen sowohl Fachlageristen 

und Kaufmänner bzw. -frauen im 
E-Commerce, als auch Auszubildende 
sucht. Der Onlinehändler für 
Kinderbedarf und Haushaltswaren ist 
seit 2009 in Strausberg ansässig und 
produziert selbst Kindermatratzen 
- vor allem für Kitas. Vor Ort waren 
auch Vertreter der young companies, 
die für die Wirtschaftsförderung, die 
STIC-Vermarktung und die Erstellung 
des Ausbildungsführers verantwortlich 
sind, aber auch Existenzgründer, wie 
zum Beispiel Flockys Schneeeis, 
unterstützen.
Erstmalig fand die Veranstaltung 
in der neuen Mehrzweckhalle der 
Hegermühlen-Grundschule statt, die 
nicht nur größer und heller ist als die 
Halle am OSZ, sondern auch einen 
barrierefreien Zugang und wesentlich 
mehr Parkmöglichkeiten bietet, was 
bei den Ausstellern und Besuchern 
besonders gut ankam.
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Die nächste Neue Strausberger Zeitung mit dem Amtsblatt erscheint am 7. November 2018. 

5.10.2018, 09:30 - 11:00 Uhr, jeden 
Freitag, Große Straße 10, Mama/
Papa Brunch, Anmeldung: 03341 / 27 
11 40
6.10.2018, 09:30 Uhr,  Findlingshof 
Alt Ruhlsdorf 13, Wanderung „Pfad 
der Steine“, Teilnahme: max. 3,00 € 
6.10.2018, 10:00 - 18:00 Uhr, Kinder-
bauerhof Roter Hof 2, Erntedankfest
6.10.2018, 11:00 Uhr,  Sporthalle im 
OSZ MOL, Heimspieltag der Damen I 
des VC Strausberg, Eintritt ist frei
6.10.2018, 15:00 Uhr +  7.10.2018, 
10:00 Uhr, Führungen im Flugplatz-
museum Strausberg
6.10.2018, 17:00 Uhr, Kirche St. Ma-
rien, Orchesterkonzert mit Sinfonia da 
capo, Eintritt frei
6.10.2018, 18:45 Uhr, The Lakeside 
Burghotel, Krimidinner, Reservierung: 
03341 / 34 69 0
6.10.2018, 21:00 Uhr, Volkshaus 
Strausberg Nord, Diskothek P30 
7.10.2018, 09:30 Uhr, Tolstoistraße 
10, Erntedankfest und 25 Jahre Neu-
apostolische Kirche
7.10.2018, 15:00 Uhr, Stadtmuseum,  
Vernissage mit Barbara Henninger
7.10.2018, 18:00 Uhr, The Lakeside 
Burghotel, Komödien-Dinner: “Ber-
lin janz pö a pö: von j.w.d. bis an de 
Spree”, Reservierung: 03341 / 34690
8.10.2018, jeden Montag, Kita Tau-
sendfüßler, Am Herrensee 57, Eltern 
lesen für Kinder in verschiedenen 
Sprachen, Tel.: 03341 / 490 63 95
8.10.2018, 10:00 - 12:00 Uhr, jeden 
Montag, Große Straße 10, Spielraum 
8.10.2018, 17:00 Uhr, jeden Montag, 
Hegermühlenstraße 58, Hilfe beim 
Helfen - Seminare zum Thema Alzhei-
mer, kostenlos, Tel: 03341 / 49080 62 
9.10.2018, 17:30 Uhr, jeden Dienstag,  
Am Annatal 58, Loopsongs aus der 
alten Heimat –Theaterprojekt, Anmel-
dung: 03341 / 3593930
10.10.2018, 09:00 Uhr, jeden Mitt-
woch, Otto-Grotewohl-Ring 1, Radler-

gruppe mit Hans Benthin
10.10.2018, 18:00 Uhr, The Lakeside 
Burghotel, Berliner Kriminaltheater: 
“Der Mörder ist immer der Gärtner”  + 
Dinner, Reservierung: 03341/34 69 0
11.10.2018, 09:00 Uhr, Stätte der Be-
gegnung, Gesprächskreis Strausberg 
11.10.2018, 14:00 Uhr, Arbeitsagen-
tur Strausberg, Sprechstunde zum 
beruflichen Wiedereinstieg
11.10.2018, 19:00 Uhr, Restaurant 
zur Fähre, Treffen des ADFC 
13.10.2018, 10:00 Uhr, Stadtmuse-
um, Neubürgerbegrüßung, kostenlos, 
Anmeldung: 03341/ 381107
 13.10.2018, 19:00 Uhr, The Lakeside 
Burghotel, Musical Dinner Show, Re-
servierung: 03341 / 34690 
13.10.2018, 22:00 Uhr, Volkshaus 
Strausberg Nord,  90er-Jahre Party
14.10.2018, 18:00 Uhr, The Lakesi-
de Burghotel, “Mir kann keener, mir 
könn`se alle mal.” – mit Peter Thom-
sen, Reservierung: 03341 / 34690
15.10.2018, 18:00 Uhr, Stadtver-
waltung, Raum 3.48, Bürgerdialog 
„Verbraucherschutz“, Eintritt frei, An-
meldung: katharina.kuss@deutsche-
gesellschaft-ev.de
16.10.+ 06.11.2018, 18:00 Uhr, Kran-
kenhaus MOL, Informationsabend für 
werdende Eltern
17.10.2018, 13:00 Uhr, Otto-Grote-
wohl-Ring 1, Wandergruppe mit Ina 
Krause zur Pyramide in Garzau
17.10.2018, 14:00 Uhr, Stätte der Be-
gegnung, Urania-Vortrag 
18.10.2018, 14:00 - 18:00 Uhr, Ar-
beitsagentur Strausberg, Räume 301-
305, Ohne Termin und ohne Anmel-
dung: „Jobs to go!“
19.10.2018, 18:00 Uhr, 1A Tauchcen-
ter, Wriezener Straße 2, Nachttau-
chen,  Mobil: 0174 / 788 80 01
19.10.2018, 18:45 Uhr, The Lakeside 
Burghotel, Krimidinner “Der Teufel der 
Rennbahn”, siehe oben
19.10.2018, 19:00 Uhr, Heinrich-

Mann-Bibliothek, Lesung „Wahr-
heitsliebende Lügengeschichten“ mit 
Siegfried Kühn und Christian Steyer, 
Anmeldung: 03341 / 314031
19.10. + 20.10.2018, 19:00 Uhr, Volk-
shaus Strausberg Nord, Oktoberfest
20.10.2018, 11:00 - 18:00 Uhr, Kinder-
bauernhof Roter Hof,  Schlachtefest
20.10.2018, 15:00 Uhr + 21.10.2018, 
10:00 Uhr, Führungen im Flugplatz-
museum Strausberg, siehe oben
20.10.2018, 19:00 Uhr, The Lakesi-
de Burghotel, Hochzeitsgala, Preis: 
79,00 €, Reservierung: 03341 / 34690
21.10.2018, 19:00 Uhr, The Lakeside 
Burghotel,  Amüsante Tafeley mit Nar-
retey, Tel.: 03341 / 34690
24.10.2018, 15:00 Uhr, Diakonie (über 
Kaufland), Treff der Trauernden, 
27.10.2018, 14:00 Uhr, Tonhalle,  Jah-
reskonzert der IG-SUM, Motto: „25 
Jahre Singen und Musizieren“
27.10.2018, 18:00 Uhr, Climb Up! 
Kletterwald im SEP,  Klettern unterm 
Sternenhimmel, Tel.: 030 / 810381010
27.10.2018, 18:00 Uhr,  The Lakeside 
Burghotel, Szenische Hommage an 
Louis de Funes mit Dinner, Reservie-
rung: 03341 / 34690
27.10.2018, 22:00 Uhr, Volkshaus 
Strausberg Nord, Halloween-Party
28.10.2018, 17:00 Uhr, Kirche St. Ma-
rien, Orgelkonzert vom Kulturradio 
des RBB, Eintritt frei
3.11.2018, 15:00 Uhr + 4.11.2018 
10:00 Uhr, Führungen im Flugplatz-
museum Strausberg, siehe oben
3.11.2018, 18:45 Uhr, The Lakeside 
Burghotel, Krimidinner: „Die Jagd vom 
schwarzen Moor“, siehe oben
3.11.2018, 21:00 Uhr, Volkshaus 
Strausberg Nord, Diskothek P30
4.11.2018, 11:30 Uhr, Restaurant „Zur 
Fähre“, Eintopfmatinee, Reservie-
rung: 03341 / 216780
7.11.2018, 12:30 Uhr, Krankenhaus 
MOL, Stillcafé, Beratung und Aus-
tausch

Veranstaltungen vom 5. Oktober bis 7. November 2018 in Strausberg
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